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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA057-02-01-31GAK �Gemeinschaftsarbeitskreis NAL/NAM: 

Technologien zur Betaubung  und  Totung  in der Schlachtung�  im DIN-Normenausschuss Lebensmittel und  land-
wirtschaftliche Produkte (NAL) erarbeitet.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Anforderungen an  die tierschutzkonforme Funktionsweise von Elektrogeraten zur 

Betaubung  und/oder Totung  von zur Schlachtung  bestimmten Nutztieren fest.  

Dieses Dokument ist auch  anwendbar fur Elektrobetaubungsgerate, die fur den Bestandsraumungsfall  gedacht 

sind. 

Es werden Anforderungen an  

�  die Eignung  der Anlage  (baulich,  technisch-physikalisch), 

�  technische Ausstattung  der Anlage/Anlagenumfeld,  

�  Umfeldfaktoren, 

�  Mindestinhalte an  die Bedienungsanleitung  zur ordnungsgemaßen Anwendung der Anlagen,  

�  regelmaßige  Kontrolle  und  Uberwachung  der Anlage  (theoretisch und  praktisch), 

�  Mess- und  Prufmittel und  Vorgaben zur Messung  und  Prufung  

festgelegt.  

Das Dokument  ist nicht anwendbar fur die Geflugelbetaubung  im Wasserbad, Fische und  Krebsartige. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in  Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DINEN50699 (VDE0702):2021-06, Wiederholungsprüfung  für  elektrische Geräte;  Deutsche  Fassung 

EN50699:2020  

DINEN60204-1 (VDE0113-1), Sicherheit  von Maschinen�  Elektrische  Ausrüstung  von Maschinen�  Teil 1:  

Allgemeine Anforderungen  

DINEN IEC 60335-2-87 (VDE0700-87), Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche 

Zwecke�  Teil 2-87:  Besondere Anforderungen  für  elektrische Tierbetäubungsgeräte  

DINEN ISO9241-303:2012-03, Ergonomie  der  Mensch-System-Interaktion�  Teil 303:  Anforderungen  an 

elektronische optische Anzeigen  (ISO 9241-303:2011);  Deutsche  Fassung EN ISO 9241-303:2011  

DINEN ISO20607:2019-10, Sicherheit  von Maschinen�  Betriebsanleitung�  Allgemeine 

Gestaltungsgrundsätze  (ISO 20607:2019);  Deutsche  Fassung EN ISO 20607:2019  

DINVDE0701-0702 (VDE0701-0702), Prüfung  nach  Instandsetzung,  Änderung  elektrischer Geräte�  

Wiederholungsprüfung  elektrischer Geräte�  Allgemeine Anforderungen  für  die elektrische Sicherheit  

DGUV Vorschrift 3, Elektrische  Anlagen  und  Betriebsmittel1 

1 Zu beziehen bei: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V. (DGUV), Glinkastraße  40, 10117Berlin 
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3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

DINund  DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

� DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

3.1  

Tierschutzschlachtrecht  

Anforderungen der VERORDNUNG (EG) Nr. 1099/2009 DES RATES vom 24. September 2009 uber den Schutz 

von Tieren zum Zeitpunkt  der Totung  und  der Verordnung zum Schutz  von Tieren im Zusammenhang mit  der 

Schlachtung  oder Totung  und  zur Durchfuhrung  der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 des Rates (Tierschutz- 

Schlachtverordnung�  TierSchlV) 

3.2  

elektrisches Betäubungssystem 

Elektrobetaubungsgerat  (3.3) und  eine definierte Kombination von Elektroden zur Applikation  des Betau-
bungsstroms (siehe 3.4, 3.5, 3.6, 3.7, 3.8) 

3.3  

Schlüsselparameter  

wichtige Parameter fur die Elektrobetaubung  

Anmerkung 1  zum Begriff: Folgende Schlusselparameter werden fur die Elektrobetaubung  in der Verordnung (EG) 

Nr. 1099/2009 definiert: 

� Mindeststromstarke (in A oder mA); 

� Mindestspannung  (in V); 

� Hochstfrequenz (in Hz); 

� Minimale  Einwirkungszeit; 

� Hochstdauer zwischen Betaubung  und Entblutungsschnitt/Totung  (in s);

� Haufigkeit,  mit  der die Gerate kalibriert  werden; 

� Optimierung  des Stromflusses; 

� Vermeidung elektrischer Schlage  vor der Betaubung;  

� Ansatzstelle und Kontaktoberflache der Elektroden. 

3.4  

Elektrobetäubungsgerät  

elektrisches Steuergerat  mit  Transformator zur Erzeugung  und  Erfassung der elektrischen Betaubungspara-
meter 

3.5  

handgeführte Zange 

manuell,  durch Muskelkraft  bediente Zange 
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3.6  

halbautomatische  Zange 

manueller  Zangenansatz  und  pneumatisches verschließen der Zange 

3.7  

vollautomatische Zange  bzw.  Elektrodenkombination  

automatischer Elektrodenansatz 

3.8  

Herzelektrode 

Elektrode, die zur Durchstromung  des Herzens automatisiert oder handgefuhrt an  das Tier angelegt  wird 

3.9  

Testwiderstand  

Gerat  (�Dummy-Schwein�) zur messtechnischen Uberprufung  der korrekten Funktion des Betaubungssystems 

3.10  

Sollstrom  

elektrische Stromstarke, die uber die Elektroden durch den Schlachtkorper fließen soll  

Anmerkung 1  zum Begriff: Bei Konstantstromgeraten ist der Sollstrom gleich der Fuhrungsgroße, auf  den die Anlage  

regelt.  Bei Konstantspannungsgeraten  muss die eingestellte  Spannung  hoch genug  sein, um  den Sollwert  bei der Durch-

stromung  zu erreichen. 

3.11  

Ausgangsstrom  

Wirkstrom, welcher durch das Tier fließt 

3.12  

Tier  

Wirbeltier, das durch die Tierschutzschlacht-VO (EG) 1099/2009 in ihrer aktuellen  Fassung abgedeckt  ist 

3.13  

Tötung 

bewusst  eingesetzte Verfahren, das den Tod eines Tieres herbeifuhrt 

[QUELLE: VOEG1099/2009] 

3.14  

Betäubung  

bewusst  eingesetztes Verfahren, das ein Tier ohne Schmerzen in eine Wahrnehmungs-  und  Empfindungslosig-
keit  versetzt 

[QUELLE: VOEG1099/2009] 

3.15  

Kopf-Durchströmung  

Durchstromung  des Kopfes, bei der das Gehirn im Stromweg liegt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Dieser Stromfluss kann  die Empfindungs- und Wahrnehmungsfahigkeit schnell  und  

schmerzfrei ausschalten. 
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3.16  

Kopf-Herz-Durchströmung  

Durchstromung,  bei  der der Kopf und gleichzeitig das Herz des Tieres durchstromt  werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Durchstromung  erfolgt so, dass einerseits das Gehirn im Stromweg liegt  und andererseits 

das Herz im Stromweg/elektrischen Feld liegt,  dass Herzkammerflimmern und/oder Herzstillstand erzeugt werden kann.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Kopf-Herz-Durchstromung  hat  auch  den positiven Effekt,  dass die krampfartigen Bewe-

gungen  nach  der Kopf-Durchstromung  (epileptiforme Aktivitaten) reduziert werden, und  dadurch weitere Tatigkeiten wie  

das Anschlingen und Hochziehen sowie die Entblutung  leichter durchfuhrbar sind. 

3.17  

Herz-Durchströmung  

Durchstromung,  bei  der das Herz im Stromweg/elektrischen Feld liegt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Durchstromung  erfolgt so, dass das Herz im Stromweg/elektrischen Feld liegt,  dass Herz-

kammerflimmern und/oder Herzstillstand erzeugt werden kann

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Herz-Durchstromung  hat  auch  den positiven Effekt,  dass die krampfartigen Bewegungen  

nach  der Kopf-Durchstromung  (epileptiforme Aktivitaten) reduziert werden, und dadurch weitere Tatigkeiten wie das 

Anschlingen und Hochziehen sowie die Entblutung  leichter durchfuhrbar sind. 

3.18  

Ganzkörper-Durchströmung  

Durchstromung,  bei  der der Kopf des Tieres und  gleichzeitig der uberwiegende Anteil des Korpers durchstromt  

werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Durchstromung  erfolgt so, dass einerseits das Gehirn im Stromweg liegt  und die 

Empfindungs- und Wahrnehmungsfahigkeit schnell  und schmerzfrei ausgeschaltet  werden kann  und  andererseits das 

Herz so im Stromweg/elektrischen Feld liegt,  dass Herzkammerflimmern und/oder Herzstillstand erzeugt werden 

konnen.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Ganzkorper-Durchstromung  erfolgt beispielsweise bei der Betaubung/Totung  des im 

Schlachtbugel hangenden  Geflugels  durch manuellen  Ansatz  der Elektroden am  Kopf  und  durch Ableitung  uber den 

Schlachtbugel oder durch Eintauchen  mit  Kopf  und Hals in ein unter elektrischer Spannung  stehendes Wasserbad. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Die Ganzkorper-Durchstromung  hat  den Effekt,  dass die krampfartigen Bewegungen  nach  

der Kopf-Durchstromung  (epileptiforme Aktivitaten) reduziert werden, und dadurch weitere Tatigkeiten wie  das Ansch-

lingen  und  Hochziehen sowie die Entblutung  leichter durchfuhrbar sind. 

3.19  

epileptiforme  Aktivitäten  

krampfartige Bewegungen  der Skelettmuskulatur  (tonischer Krampf,  klonischer Krampf,  Erschlaffung) durch 

eine elektrische Durchstromung  des Gehirns, die einem großen (oder schweren) Anfall  von Epilepsie gleichen 

und  mit  dem Verlust der Empfindungs- und  Wahrnehmungsfahigkeit einhergehen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die typischen krampfartigen Bewegungen  sind gekennzeichnet durch 

� eine tonische Phase mit  starr ausgestreckten Vorder- und unter den Bauch  gebeugten  Hintergliedmaßen, Stillstand  

der Atmung  und fixiertem bzw.  in der Augenhohle  gedrehtem Augapfel,  

� eine anschließende klonische Phase, in der sich Verkrampfung und kurze Entspannung  abwechseln.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Dies fuhrt zu unwillkurlichen, paddelnden oder tretenden Bewegungen.  Je nach  Stromweg 

kann  die Auspragung  der epileptiformen Aktivitaten unterschiedlich sein. Beispielsweise ist bei der Herz-Durchstromung  

oder der Ganzkorper-Durchstromung  der klonische Krampf  infolge der Durchstromung  des Ruckenmarks unterdruckt.  
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4  Anforderungen an das  Elektrobetäubungsgerät  

4.1  Rechtliche Grundlagen  

Regelungen  uber Gerate zur Fixierung und Betaubung  sind in der Verordnung (EG)Nr. 1099/2009 des Rates 

vom 24. September 2009 uber den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt  der Totung  und  der deutschen Tierschutz- 

Schlachtverordnung (TierSchlV)) beschrieben, insbesondere Anhang I,  Kapitel I,  Tabelle 2  und  Kapitel II,  Num-
mer 4 und  5 sowie Anhang III,  Nummer 1 der EU-Verordnung. 

4.2  Funktionsbeschreibung  

4.2.1  Allgemeines 

Bei der Betaubung  oder Totung  mittels elektrischem Betaubungssystem muss das Gehirn des Tieres zuerst 

oder zumindest gleichzeitig mit  dem Korper durchstromt  werden. Der Sollstrom muss innerhalb der ersten 

Sekunde erreicht werden und  fur eine bestimmte Zeit lang  gehalten werden. Das Gerat  muss eine ausreichende 

Spannungsreserve haben,  um  die Tierarten mit  einem ausreichend hohen Strom zu durchstromen.  

Dabei muss nach DINEN IEC 60335-2-87 (VDE0700-87) auch  sichergestellt sein, dass kein  Strom fließt,  wenn 

sich eine Person zwischen den Elektroden befindet.  

4.2.2  Stromerzeugung  

4.2.2.1  Allgemeines 

Das Elektrobetaubungsgerat  ist Bestandteil  eines elektrischen Betaubungssystems fur die Tierbetaubung.  

Es hat  die Funktion, elektrische Energie aus  dem Stromnetz in einen fur die Betaubung  von Tieren optimier-
ten Betaubungsstrom umzusetzen, sowie eine Potenzialtrennung  der stromapplizierenden Vorrichtungen vom 

Stromnetz herbeizufuhren. 

4.2.2.2  Funktionsblöcke 

4.2.2.2.1  Leistungsteil 

Mit  dem Leistungsteil wird die elektrische Energie aus  dem Stromnetz fur die Generierung einer Betaubungs-
spannung  bzw.  eines vom ohmschen Widerstand des zu betaubenden  Tieres abhangigen  Betaubungsstroms 

umgewandelt.  

Auch die aus  Sicherheitsgrunden notwendige Potenzialtrennung  von Stromnetz zu den stromapplizierenden 

Vorrichtungen wird hier realisiert.  

4.2.2.2.2  Steuerung/Regelung 

Die Steuerung beeinflusst  den Leistungsteil so, dass definierte Spannungen  am  Ausgang  des Elektrobetau-
bungsgerates bereitstehen, um,  abhangig  vom ohmschen Widerstand, zwischen den Elektroden der stromap-
plizierenden Vorrichtungen, einen definierten Betaubungsstromfluss zu ermoglichen. Ein  Frequenzumrichter 

und  andere Strom-Regelungen konnen  neben  elektrische/pneumatische Steuerungen zur Positionierung von 

Tieren und/oder Elektroden Bestandteil dieser Steuerung sein. 

4.2.2.2.3  Bedienteil 

Am  Bedienteil konnen  Einstellungen  durch den Anwender als  Vorgabe fur die Steuerung gemacht  werden. So 

lassen  sich z. B.  der Geratezugang,  die Parameter der jeweiligen Programme und  Funktionen (z. B.  Signalge-
bungen  usw.)  uber das Bedienteil beeinflussen. 

Das Bedienteil kann  im Betaubungsgerat  integriert oder auch  uber eine entsprechende Schnittstelle  versorgt, 

in einer externen Peripherie untergebracht sein. 
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